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gtn ^Tctgef-tteues Jüieb

Sott benen gapneu uub garben
bes

®mWt\)ttt gävn - ©-ebtttlf*.')

3m Stjott: Sie baS 8äberberg=Stcb.

1. ©in Sieblein will idj beben an

Sdj fang nit unbertoägen lau
Srum fangen idj an gu fingen
Son benen gapnen unb garben im Särn*Sieip
SaS mir ganfe roopl gelinge.

2. 3a Särn ba tft bie fdjönfte Statt
Sic füpren ein gapnen tft rotp unb fdjroarfe
SaS ift in iprem 3eidjen
Unb audj bargu ber Scproarfee Sär
©Dft roöfl ipnen Diel ©lud unb ©efunbpeit üerleppen.

') SaS tjier mitgettjeilte Sieb finbet fidj abgebrucft in einem

§eftdjeu oon oier OftaBbfättern „fambt einem luftigen getbftüd=
lein", roeldjeS bie ftämpfe beS ^ringen (äugen gegen bie Sütfen be=

fingt. Sic gntftefjungSgeit fällt roofjt iu bie erften Safjtgcfjnte bes

18. 3afjrl-unbcrt$, Biettetcfjt in bie ]-\tit be§ Soggenburgcrfrieges.
Sluf bem Sitctblatt ftebt roie geroBIjnttd) bei fotcfjen Siebetn: „@e=

brudt in biefem 3atjr."

Gin WageL-neues Lied

Bon denen Fahnen und Farben
des

Teutschen Kärn - Gebieth«.

Im Thon: Wie das Läberberg-Licd.

1, Ein Liedlein will ich heben an

Ich kons nit underwägen lan
Drum fangen ich an zu singen
Von denen Fahnen und Farben im Bärn-Bieth
Das mir gantz wohl gelinge.

2. Zu Bäru da ist die schönste Statt
Sic führen ein Fahnen ist roth und schwartz

Das ist in ihrem Zeichen
Und auch darzu der Schwache Bär
GOtt wöll ihnen viel Glück und Gesundheit verleyhen.

il Das hier mitgetheilte Lied findet sich abgedruckt in einem

Heftchen von vier Oktavblättern „sambt cinem luftigen Feldstücklein",

welches die Kämpse des Prinzen Eugen gegen die Türken
besingt. Die Entstehungszeit fällt wohl in die ersten Jahrzehme des

18. Jahrhunderts, vielleicht in die Zeit des Toggenburgerkrieges.
Auf dem Titelblatt steht wic gewöhnlich bei solchen Liedern:
„Gedruckt in diesem Jahr."
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3. Surgborff eine ©rafffdjafft roare

Sie füpren ein gapnen ift roeife uttb fdjroarfe
©S ift roapr idj roitt nidjt liegen
Sie paben ein guten SBecpfelPand
Sitte Sonftag früb ©elbt gu friegen.

4. gn SüberSroeit im ©mmentpal
Sie füpren ein gapnen ber fdjönft überall
Stan fan ipn niept fcpöner tnapten
©in gelben Sternen ein roeiffeS Srettfe

Sarinn ein geileu gulbige Sttdjftaben.

5. 3" Sradjfelroalb im ©mmentpal
Sie füpren ein gapnen ift Stutrotp überaß
Sie fönnen ipn niept fcpöner färben
©ine grüne Sannen im rotpen Sdjitbt
Dben brinn ein gälbec Sternen.

6. 3tt SangnaW in beut ©mmentpal lept
©DSS Wolle fie erpalten für Srieg uub Streit
Sein luftigerS Drtp tft gu finben
Sie füpren ein gapnett ift Stutrotp überall
©in roeiffeS ©reufe barinnen.

7. SumiSWalb in bent ©mmentpal lept
©Dtt roött fie öepüten für Srieg nnb Streit
Seine luftiger ©öff finb gu finben
Sie füpren ein gapnen ift Sreiben ScpneeweiS
©in rotpeS ©reufe barinnen.

8. ©riSWeil an benen ©ränfeen lept
®Dtt Wött fie erpalten üor Srieg unb Streit
Sin einem Drtp bort innen
Sie füpren ein gapnen oon fcpöner garb
SedjS grüne Serge barinnen.
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3. Burgdorff eine Graffschafft mare
Sie führen ein Fahnen ist weiß und schwartz

Es ist wahr ich will nicht liegen
Sie haben ein guten Wechselbanck

Alle Donstag früh Geldt zu kriegen.

4. Zu Rüdersweil im Emmenthal
Sie führen ein Fahnen der schönst überall
Man kan ihn nicht schöner mahlen
Ein gelben Sternen ein weisses Crentz
Darinn ein Zeilen guldige Buchstaben.

5. Zu Trachselwald im Emmenthal
Sie führen ein Fahnen ist Blutroth überall
Sie können ihn nicht schöner färben
Eine grüne Dannen im rothen Schildt
Oben drinn ein gälber Sternen.

6. Zu Langnaw in dem Emmenthal leyt
GOTT wölle ste erhalten für Krieg und Streit
Kein lustigers Orth ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ist Blutroth überall
Ein weisses Crcutz darinnen.

7. Sumiswald in dem Emmenthal leyt
GOtt wöll sie behüten für Krieg und Streit
Keine lustiger Höst sind zu finden
Sie führen ein Fahnen ist Kreiden Schneeweis
Ein rothes Creutz darinnen.

8. Erisweil an denen Gräntzen leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
An einem Orth dört innen
Sie führen ein Fahnen von schöner Färb
Sechs grüne Berge darinnen.
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9. ©utropl an benen ©ränfecn lept
©Dtt roöff fie erpalten oor Srieg unb Streit
Sin einem Drtp bort auffen
Sie füpren ein gapnen ift Sreiben SdjneeweiS
©in 3eieBeu mit gmepen Scplüfeten.

10. Sorbadj unben für ©utwpl lept
©Dtt toöH fie erpalten üor Srieg unb Streit
Sa finb oiet SBäber gu finben
Sie füpien ein gapnen ift Plaw unb rotp
©in weiffeS ©reufe barinnen

Sa finb gween SBäber auff einem Stupl
Sie fönnen grofe ©ut geroinnen.

11. StabiSropt unben für Sorbadj lept

®Dtt roöff fie erpalten für Srieg unb Streit
Sein luftigerS Sorff ift gu finben
Sie füpren ein gapnen ift tneife unb gätt
©in Statten unb ein Stäber barinnen.

12. ©ofeffipl *) in bem ©rgäro lept
©ott mött fie bepüten oor Srieg nnb Streit
©S ligt im Surgborff ©ricpt innen

Sie füpren ein gapnen ein gälPeS gelb
©in rotpen Söw barinnen.

13. Sangentpal in bem ©rgäro lept
DDtt roöff fie erpalten für Srieg unb Streit
Sein tuftigerg Drtp ift gu finben
Sie füpren ein gapnen ift gätb nnb blaro

©in brepfadjen Sad) barinnen.

') Sofsrotjt.
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9. Hutwyl an denen Gräntzcn leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
An einenl Orth dört aussen

Sie führen ein Fahnen ist Kreiden Schneeweis
Ein Zeichen mit zweyen Schlüßlen.

10. Rorvach unden für Hutwyl leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
Da sind viel Wäber zn finden
Sie führen ein Fahnen ist blaw und roth
Ein weisses Creutz darinnen

Da sind zween Wäber auff einem Stuhl
Die können groß Gut gewinnen.

11. Madiswyl unden für Rorbach leyt
GOtt wöll sie erhalten für Krieg und Streit
Kein lustigers Dorff ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ist weiß und gäll
Ein Matten und ein Mäder darinnen.

12. Cotzwyl in dem Ergöw leyt
Gott wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Es ligt im Burgdorff Gricht innen

Sie führen ein Fahnen ein gülbes Feld
Ein rothen Löm darinnen.

13. Langenthal in dem Ergäw leyt
OOtt wöll ste erhalten für Krieg und Streit
Kein lustigers Orth ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ist gälb und blam

Ein dreyfachen Bach darinnen.

Lotzwyl.
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14. ©erfeogenPudjfi im ©rgöw lept
©Dtt Wöfl fie erpalten Dor Srieg unb Streit
Sein fcpönern Starft*gtecfen ift gu finben
Sie füpren ein gapnen ift blaw u,nb ein roetffeg ©cenfe

günfferlep Slatter barinnen.

15. Sobiga1) an benen ©rättfeen lept
©Dit WöII fie erpalten üor Srieg unb Streit
Sein luftiger Sornlanb ift gn ftnben
Sie füpren ein gapnett ift Stutrotp überall
©in weiffen ©üggel^apn barinnen.

16. Sän^Purg in bem ©rgäw lept
©Dtt Wöll fie etljatten oor Srieg unb Streit
Sin einem Drtp bort unben

Sie füpren ein gabjten ift roeife unb blaro

Dben brinn ein gimblicp Stud Srugla.

17. Safel eine ©anptftabt mar
Sie ligt am Sbein unb an ber Sfar

Sin Sönigg unb Säpferg Sanbe

Sie füpren ein 3eidjen ber Safel--ftab

Sft befanbt in allen Saubett.

18. Spun aucp eine ©rafffcpafft ift
Sein BefferS Drtp unb Stabt gu finben ift
Sa finb allerlep Sadjen gn ftnben
Sie füpren ein gapnen ift roeife unb rotp
©in gulbigen Sternen barinnen.

') Äoppigen.
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14. Hertzogenbuchsi im Ergöw leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
Kein schönern Markt-Flecken ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ist blaw u,nd ein weisses Kreutz

Fünsferley Blätter darinnen.

15. Kobiga^) an denen Gräntzen leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
Kein luftiger Kornland ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ist Blutroth überall
Ein weissen Güggel-Hahn darinnen.

16. Läntzburg in dem Ergäw leyt
GOtt wöll sie erhallen vor Krieg und Streit
An einem Orth dört unden

Sie führen ein Fahnen ist weiß und blaw
Oben drinn ein zimblich Stuck Krugla.

17. Basel eine Hauptstadt war
Sie ligt am Rheiu und an der Aar
An Königs und Kaysers Lande

Sie führen ein Zeichen der Basel-stab

Ist bekandt in allen Landen,

18. Thun auch eine Graffschafft ist

Kein bessers Orth und Stadt zu finden ist

Da sind allerley Sachen zu finden
Sie führen ein Fahnen ist weiß und roth
Ein guldigen Sternen darinnen.

') Koppigen.
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19. Stäffigburg in bem grep=@ridjt lept
©Dtt wött fie bepüten üor Srieg uub Streit
Sa ift fcpöner SBeinwacps gu ftnben
Sie füpren ein gapnen ift Sepelin blaw
©in Sdjlofe ober ein Surg barinnen.

20. Sanen an benen ©cänfeen lept
©Dtt wött fie öepü'ten üor Srieg uub Streit
©§ ift gar Weit Don pinnen
Sie füpren ein gapnen ein weiffeS gelb
Unb ein Sräpen=SogeI barinnen.

21. 3föepfitttmen im Dberen Sibentpal lept
©Dtt Wött fie bepüten üor Srieg unb Streit
Sein luftigerS Drtp ift gu ftnben
Sie füpren ein gapnen ein gälbeS gelb
Unb ein palben Sären barinnen.

22. ©rlenbadj im Siberen Sibentpal lept
©Dtt wött fie Pepüten üor Srieg unb Streit
Ser fürnepmft Stardt=gleden ift gu ftnben
Sie füpren ein gapnen ein rotpeS gelb
©in meiffe Surg barinnen.

23. SfiwmiSv) au ber ©oniefen lept
©Dtt WöII fie bepüten üor Srieg nnb Streit
3wifcpen benen Sergen innen
Sie füpren ein gapnen ein weiffeS gelb
©in rotpe Surg barinnen.

J) aSimmiS.
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19. Stäfsisburg in dem Frey-Gricht leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Da ist schöner Weinwachs zu finden
Sie führen ein Fahnen ist Veyelin blaw
Ein Schloß oder ein Burg darinnen.

20. Sanen an denen Grüntzen leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Es ist gar weit von hinnen
Sie führen ein Fahnen ein weisses Feld
Nnd ein Kräyen-Vogel darinnen.

21. Zweystmmen im Oberen Sibenthal leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Kein lustigers Orth ist zu finden
Sie führen ein Fahnen ein galbes Feld
Nnd ein halben Bären darinnen.

22. Erlenbach im Nideren Sibenthal leyt
GOtt wöll ste behüten vor Krieg und Streit
Der fürnehmst Marckt-Flecken ift zu finden
Sie führen ein Fahnen ein rothes Feld
Ein weisse Burg darinnen.

23. Psimmis^) an der Honiefen leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Zwischen denen Bergen innen
Sie führen ein Fahnen ein weisses Feld
Ein rothe Burg darinnen.

') Wimmis,
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24. Slefcpp auff ber ©öpe fept
©Dtt möfl fie bepüten üor Srieg unb Streit
Sa tput ber Sdjnee gern fallen
Sie füpren ein gapnen ift Sreiben=Scpneeweife
Unb ein SäremSappen barinnen.

25. Spiefe ligt nap bepm gautenfee
Sie füpren etn gapnen pab feinen fo gefet)

Sein fdjöneren ift gu finben
Sft weife unbrotp unb ein fdjwarfeeg ©reufe

Unb ein gulbigen Spiefe barinnen.

26. Unterfeen in bem Dberlanb lept
©Dtt wött fie bepüten üor Srieg unb Streit
Sein luftigeres ©etänbe ift gn ftnben
Sie füpren ein gapnen ift weife unb fdjWarfe

©in palben Steinbocf barinnen.

27. Dberpafetp in SBeifelanb war
Sie finb fommen aufe Sdjweben uttb griefetanb bapar
SaS ift gar Weit üon Pinnen

Sie füpren ein gapnen ein gälPeS gelb
©in fcptoarfern Slbler barinnen.

28. Ser Slbler füprt im gälben gelb
Sen eblen Sären üon Sern brob geftettt
SaS ift in iprem 3eia)en
Ser Slbler trägt ein gufbige Sron
Sft mit grofeer Slrbeit überfommeu

©at fie gu Som muffen polen.
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24. Aeschy «uff der Höhe leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Da thut der Schnee gern fallen
Sie führen ein Fahnen ift Kreiden-Schneeweiß
Und ein Büren-Tappen darinnen.

25. Spietz ligt nah beym Faulensee
Sie führen ein Fahnen hab keinen so geseh

Kein schöneren ist zu sinden

Ist weiß und roth und ein schwartzes Kreutz
Und ein guldigen Spieß darinnen.

26. Unterseen in dem Oberland leyt
GOtt wöll sie behüten vor Krieg und Streit
Kein lustigeres Gelände ist zu sinden

Sie führen ein Fahnen ist weiß und schwartz

Ein halben Steinbock darinnen.

27. Oberhaßly in Weißland war
Die sind kommen auß Schweden und Frießland dahar
Das ist gar weit von hinnen
Sie führen ein Fahnen ein gülbes Feld
Ein schwartzrn Adler darinnen.

28. Der Adler führt im gälben Feld
Den edlen Bären von Bern drob gestellt

Das ift in ihrem Zeichen

Der Adler trägt ein guldige Krön

Ist mit großer Arbeit überkommen

Hat sie zu Rom müssen holen.
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29. Suren eine ©rafffdjafft roar

Sie Stabt bie ligt nape an ber Star

©Dtt toölt fie wopl erpalten
Sie füpren ein gapnen ift Sfntrotp üPeratt

Sarinnen ein weiffer SäremSappett.

30. Sie Stabt Sibaro auff ber ©bne lept
©Dtt Wött fie erpatten üor Srieg unb Streit
Sie ligt nap an bem SBaffer
Sie füpren ein 3eidjen ift grün nnb Weife

©in gapnen im Blutigen Sären=Sappen.

31. Socp ein Stabt tft ©rladj genanbt

Seberman gar wopl Pefanbt

©Dtt wolle fie wopl ernepren
Sie füpren ein gapnen oon Planier garb
Sarinnen ein grüne ©rien.

(ÜJiitgetfjeilt Bon Jt. ©eifer.)

— 254 —

29. Büren eine Graffschafft mar
Die Stadt die ligt nahe an der Aar
GOtt wöll sie wohl erhalten
Sie führen ein Fahnen ist Blutroth überall
Darinnen ein weisser Büren-Tappen,

30. Die Stadt Nidaw auff der Ebne leyt
GOtt wöll sie erhalten vor Krieg und Streit
Sie ligt nah an dem Wasser

Sie führen ein Zeichen ist grün und weiß
Ein Fahnen im blutigen Büren-Tappen.

31. Noch ein Stadt ist Erlach genandt

Jederman gar wohl bekandt

GOtt wölle sie wohl ernehren
Ste führen ein Fahnen von blawer Färb
Darinnen ein grüne Erlen.

(Mitgetheilt von K. Geiser.)


	Ein Nagel-neues Lied von denen Fahnen und Farben des Teutschen Bärn-Gebieths

